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: Vierteljährlich 1 > 1 3
Im Reichsgebiet 1 ^t! 3b H ohne Bestellgeld .

r Me viergespaltene Zeile
oder deren Raum S H , Reklamezeile 20 H .

(Tagematt )
« 11 amtlichem Berkündigungsökatt für de«

Amtsbezirk Srrrtach .

Redaktion, Druck und Verlag von Sdolf V « p « ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204 .

Snielgen -Snnah « »« bis vormittags 10 Uhr,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

Nr. 4 . Donnerstag den 5 . Januar 1S11. 82. Jahrgang .
Hagesneuigketten.

Baden .
* Karlsruhe , 4 . Jan . Die „ Karlsruher

Zeitung" meldet : Der Großherzog empfing
heute abend 6 Uhr den Staatssekretär des
Reichsjustizamts , Wirkl . Geh . Rat Dr. Lisco
und hierauf den Staatssekretär des Aus¬
wärtigen Amts, Wirkl . Geh . Rat v . Kiderlen -
Wächter . Die beiden Staatssekretäre wurden
sodann von der Großherzogin empfangen . Um
8 Uhr findet zu Ehren der Genannten , ein
Diner im Großherzoglichen Palais statt , zu
dem verschiedene Einladungen ergangen sind .

Karlsruhe , 4 . Jan . Die Handels¬
kammer für die Kreise Karlsruhe und
Baden hat soeben ihren Bericht über das
Jahr 1910 erscheinen lassen , aus dem folgende
Angaben von Interesse sind : Im Jahr 1910
hat sich ein weiterer Fortschritt zu normalen
Verhältnissen im wirtschaftlichen Leben des
Bezirks vollzogen. Das Gesamtbild weist gegen¬
über dem Vorjahre dank der auf dem Gebiete
der internationalen Politik eingetretenen Be¬
ruhigung eine Besserung auf. Vielfach ist eine
größere Lebhaftigkeit in Industrie und Handel
zu Tage getreten , manche recht gute Anläufe
waren bemerkbar , aber sie waren doch nicht
beständig , kräftig und allgemein genug , um
dem wirtschaftlichen Aufschwung eine weitere
Basis zu geben. Die allgemeine Lage ist des¬
halb nicht so befriedigend , als sie im ersten
Augenblick scheinen möchte und die Depressions-
Periode, zu welcher der scharfe internationale
Konjunkturrückgang des Jahres 1907 nach
und nach abgeflaut war , ist noch nicht
völlig überwunden . Das Wirtschaftsbild des
Jahres 1910 entbehrt der Einheitlichkeit;
Widersprüche und Kontraste sind in großer
Masse vorhanden . Auf der einen Seite eine
erfreuliche, kräftige Belebung , die sich in einer
mächtigen Auswärtsbewegung des Verkehrs
und des deutschen Außenhandels kundgibt ; auf
der anderen unlohnende Preise , Gewinn- Rück-

JeiriHeton . 4)

Der letzte Odenftein.
Original- Roman von Henrik West er ström .

( Fortsetzung .)
Die unglückliche Frau preßte beide Hände

aufs Herz und stieß einen leisen Schrei aus ,dann klingelte sie heftig.
„ Sofort anspannen ! " befahl sie kurz dem

eintretenden Diener.
„ Befehlen Frau Gräfin einen geschlossenen

Wagen ?"
„ Nein , die offene. Chaise, aber rasch !"
„ Befehlen Frau Gräfin , daß ich Fräulein

von Erminger —
„ Nein , ich fahre allein ! " — Ihr Ton

klang heiser, wie. sollte sie noch mehr Verant¬
wortung auf sich laden ?

Der Diener eilte fort . Nach wenigenMinuten hielt der befohlene Wagen vor der
großen Treppe.

„Den geraden Weg nach Schloß Reuth !
Schont die Pferde nicht !"

Der Wagen flog davon , die Dienerschaft
blickte sich bestürzt an . Was war geschehen ,daß ihre sonst so vornehm - maßvolle , so unnah¬bare Gebieterin urplötzlich wie ausgewechselt

gänge , scharfer Wettbewerb rc . Leider sind
zwei neue bedeutende Faktoren hinzugetreten ,
die in unserem Bezirk auf eine ganze Reihe
von Industrie- und Handwerkszweigen recht
nachteilig eingewirkt haben : erstens die Arbeiter¬
bewegungen und Lohnkämpfe , zweitens die
ungünstige Witterung und in deren Gefolge
die Wasiernot . Sie sind die beiden charakte¬
ristischen Momente des letzten Jahres.

* Durlach , 5 . Jan . Gestern mittag ver -̂

schied nach kurzem Leiden im 89 . Lebensjahre
der langjährige frühere 1 . Stadtpfarrer der
hiesigen evangel . Gemeinde und Dekan der
Diözese Durlach , Herr Kirchenrat Friedrich
Vechtel ; derselbe war der Zweitälteste Ein¬
wohner hiesiger Stadt .

^ Pforzheim , 4 . Jan . Am gestrigen
Tage wurde die Feuerwehr viermal nach
verschiedenen Tellen der Stadt alarmiert ,
ein wenig viel für eine Stadt mit nur ca.
70000 Einwohnern.

Heidelberg , 4 . Jan . Der Seismograph
der Königstuhlsternwarte registrierte heute nacht
ein äußerst heftiges Fernbeben . Das
erste Borbeben begann 12 Uhr 34 Minuten
27 Sekunden , das zweite 12 Uhr 36 Minuten
21 Sekunden ; das Hauptbeben 12,42 Uhr .
Die maximalen Ausschläge wurden von
12,56 Uhr ab in einer bis jetzt hier noch nicht
beobachteten Stärke ausgezeichnet.

Z Mannheim , 4 . Jan . Ein schweres
Unglück ereignete sich gestern abend in der
Nähe der Haltestelle Altrip . Eine Anzahl
Kinder vergnügte sich auf dem brüchigen Eise
eines vom Altrhein gebildeten Sumpfloches .
Plötzlich brach die Eisdecke und drei Kinder
versanken in die Tiefe . Eines der Kinder ver¬
schwand sofort unter dem Eise und kam nicht
wieder zum Vorschein, zwei andere vermochten
sich noch eine zeitlang an der Eisdecke zu halten
und sanken ebenfalls bald in die Tiefe , da es
unmöglich war , ihnen Rettung zu bringen
Die Kinder , Mädchen , standen im Alter von
8 — 13 Jahren . Sie wurden bald nach dem

Versinken aus dem Wasser gezogen, man stellte
lange Wiederbelebungsversuche an , jedoch ohne
Erfolg .

ltz Rastatt , 4 . Jan . Postdirektor Fried¬
rich Honeck ist nach nahezu 50jähriger Amts¬
tätigkeit mit Wirkung vom 1 . April an in
Ruhestand versetzt worden . Ec war im Ver¬
lauf seiner Karriere Postmeister in Eppingen
und Durlach . In Baden-Baden wurde er Ober¬
postsekretär und dann Postkassierer . Im Jahre
1889 erfolgte die Ernennung zum Postdirektor
in Rastatt.

Kehl , 4 . Jan . Die Gemeinde Will -
städt beschloß , den Veteranen von 1870/71
und den Beteranenwitwen eine Ehren¬
gabe von 10 ^ zu überreichen .

Y Bischoffingen , 4 . Jan . Nach Be¬
schluß des Gemeinderats werden in unserer
Gemeinde für 1000 gesammelte Winter¬
puppen des Sauerwurms 5 bezahlt .

Aus Baden , 4 . Jan . Die Unfälle ,
hauptsächlich im Rodelsport mehren sich in
recht bedenklicher Weise . So fuhr - in Weinheim
ein lljähriger Knabe gegen eine Telegraphen¬
stange und erlitt einen schweren Beinbruch .
— In Heidelberg verunglückte ein junger Mann
durch die Unvorsichtigkeit anderer Rodler . —
Beim Wintersportbetrieb in der Nähe von
Lörrach wurden 6 Bein - und 4 Armbrüche
registriert .

Deutsches Reich.
* Berlin , 4 . Jan . Die „Norddeutsche

Allgemeine Zeitung" schreibt : Der Botschafter
Freiherr Mumm von Schwarzenstein
trat kurz vor Weihnachten von Egypten aus
die Rückreise nach Ostasien an . Wie wir hören ,
sah sich der Botschafter genötigt , wegen eines
Augenleidens seinen Abschied einzureichen , hat
sich aber bereit finden lassen , nochmals auf
kurze Zeit zu seinem Posten zurückzukehren,
um dem Kronprinzen während seines Auf¬
enthalts in Japan seine reichen Erfahrungen
zur Verfügung zu stellen. Nach Abschluß des

erschien ? Angesichts des heraufziehenden Un¬
wetters ohne einen Diener , ohne ihre Gesell¬
schafterin mitzunehmen , war sie in sichtlicher
Verstöcung weggefahren .

Ach , der junge Herr ! — Er war seit
mehreren Stunden ebenfalls fortgeritten, ohne
sich von dem für seinen alleinigen Dienst be¬
stimmten Reitknecht begleiten zu lassen . Das
war jedenfalls die Ursache dieser tollen Fahrt .
Ihre Gnaden schien ein doppeltes Unwetter
zu fürchten und darüber die Besinnung ver¬
loren zu haben — mit dem gnädigen Herrn
war in solchen Dingen nicht zu spassen . aber
ebensowenig mit dem draußen heraufziehenden
Gewittek .

So tuschelte die Dienerschaft untereinander,
während die Gesellschaftsdame . Fräulein von
Erminger , droben am Fenster stand und
händeringend den schwarzen Horizont be¬
trachtete , da sie steif und fest an einen plötz¬
lichen Wahnsinn der Gnädigen glaubte und
selber nahe daran war , den Verstand darüber
zu verlieren , weil sie ihre Begleitung ge¬
bieterisch abgelehnt hatte .

Mittlerweile war der Wagen mit der
Gräfin Odenstein in rasend schneller Fahrt
dahingeflogen und noch immer schien es der
geängstigsten Frau nicht rasch genug zu sein .
Mit furchtbarer Gewalt war das Gewitter

losgebrochen. Unaufhörlich zuckten die BlM
aus den nächtlich schwarzen Wolken herab,
von krachenden Donnerschlägen begleitet , welche
die erschreckten Pferde zu gefährlichen Seiten¬
sprüngen veranlagten und den Kutscher mit
Furcht und Zittern erfüllten .

Im raschen Trabe kam ein leichter Jagd¬
wagen mit dem Grafen daher. Beide Kutscher
hielten wie auf Kommando die mit Schaum
bedeckten Pferde an .

„ Juliane ! " rief Graf Odenstein , erschreckt
vom Wagen springend und zu ihr an den
Schlag tretend . „ Was bedeutet diese Fahrt ?
Weshalb fährst Du nicht nach Hause zurück ?"

Sie war totenbleich , das Entsetzen über
sein unerwartetes Erscheinen schien sie gelähmt
zu haben .

„Zufahren ! " herrschte er seinem Kutscher
zu , worauf der Jagdwagen davonrollte. Der
Graf öffnete den Schlag und stieg zu seiner
Gemahlin in den Wagen .

! „Umkehren ! " befahl er aufs neue mit
^ starker Stimme. Der Kutscher wollte gehorchen,als plötzlich der Himmel in Flammen zu
>stehen schien und zugleich ein so furchtbarer
^ Krach erfolgte , als ob die Erde sich spalten
^ wollte . Die Pferde bäumten sich , und rasten
! dann davon , der Kutscher, dem zu seinem
eigenen Glück die Zügel entglitten, war betäubt



Besuches wird dann Frhr . v . Mumm den er¬
betenen Abschied erhalten .

Berlin , 5 . Jan . Die Kronprinzessin
Cecilie , die sich gegenwärtig in Egypten be¬
findet . wird vor ihrer Rückkehr nach Deutsch¬
land einen längeren Aufenthalt auf
Sizilien in der Nähe von Palermo nehmen
und von dort aus wird die Kronprinzessin
voraussichtlich ihrer Mutter , der Großherzogin
Anastasia von Mecklenburg -Schwerin , in Cannes
einen Besuch abstatten und dann die Heim¬
reise nach Potsdam antreten .

— Sein fünfzigjähriges Dienst¬
jubiläum feiert im kommenden Jahre der
Generaloberst Frhr . v . d . Goltz , General¬
inspekteur der 6 . Armeeinspektion , der am
25 April 1861 als Leutnant vom Kadetten¬
korps dem jetzigen Infanterie - Regiment von
Boyen (Nr . 41 ) überwiesen wurde , bei dem
er L lu suite geführt wird . Er trat am
25 . August 1883 als Oberstleutnant in türkische
Dienste und wurde am 2 Januar 1896 als
Generalleutnant und Kommandeur der 5 . Di¬
vision im preußischen Heere wieder angestellt .
Sein Leutnantspatent datiert vom 23 . Juli
1861 . Dieser Tag ist der Jubiläumstag .

Berlin , 4 . Jan . Im Moabiter Krawall¬
prozeß wurde heute die Beweisaufnahme
geschlossen . Es begannen die Plaidoyers
mit der Rede des 1 . Staatsanwalts Stein¬
brecht. Er beantragte gegen Tiedemann
1 Jahr 6 Monate Gefängnis , gegen Meten
9 Monate , Raschtut 8 Monate , Plaster
4 Monate , Zitwiecki 6 Monate , Meier 1 Jahr ,
Nörenbxrg 4 Monate , Muslewski 6 Monate
Gefängnis . Der 1 . Staatsanwalt unterbrach
kurz nach 3 Uhr sein Plaidoyer , um es morgen
früh VslO Uhr fortzusetzen.

* Hamburg , 4 . Jan . Wegen Unter¬
schlagung von 190000 Mark wurde der
Vorsitzende der Geesthachter Spar - und Leih¬
kaffe , Schweigmann , verhaftet . Haupt¬
sächlich sind Arbeiter und kleine Leute geschädigt.

* Schweidnitz , 5 . Jan . Die Straf¬
kammer hat einen Besitzer aus Friedrichs¬
hain , der von dem Grafen Seherr - Thoß in
einem Erpresserbriefe unter Androhung eines
Bombenattentats 800 verlangte , zu zwei
Jahren Gefängnis verurteilt .

* Essen , 5 . Jan . Im Schellenberger
Walde wurden die Leichen eines 71 Jahre
alten Arbeiters und seiner gleichfalls hoch¬
betagten Frau gefunden . Die armen alten
Leute waren ohne Obdach und ohne Brot .
Sie begaben sich in den Wald , um dort ihrem
bitteren Lebensabend durch Gift ein Ende
zu machen .

Frankreich .
* Paris , 4 . Jan Der Appellgerichts¬

hof hat das Urteil des Zivilgerichts zu Reims
bestätigt , das den Erzbischof von Reims
zur Z ahlung von 500 Frc s . Schadenersatz an

und dann bei dem Durchgehen der Pferde
hinabgeschleudert worden , während der Graf
und seine Gemahlin ebenfalls anscheinend leb¬
los im Wagen lehnten .

Mit dem letzten furchtbaren Krach schien
das Gewitter sich erschöpft zu haben , da es
nur noch in der Ferne grollte und am Horizont
aufzuckte. Jetzt aber öffneten sich die Schleusen
des Himmels und strömten ihren Regen aus ,
was auf die dahin stürmenden Pferde einen
besänftigenden Eindruck zu machen schien , da
ihr wildes Jagen etwas nachließ . Bei einer
Biegung des Weges aber prallten sie gegen
einen reiterlosen Ponny , an , der erschreckt zur
Seite sprang und dann wieder wie toll fort¬
galoppierte .

Die beiden Pferde waren von dem Anprall
gleichsam zur Besinnung gekommen und stehen
geblieben . Sie mochten vielleicht ihren kleinen
Kameraden erkannt haben , da sie plötzlich
umwandten , laut aufwiehernd dem Ponny
im raschen Trabe nachsetzten, und zwar einem
gemeinschaftlichen Ziele , dem heimatlichen
Stalle zu.

Der Kutscher, welcher durch den strömen¬
den Regen wieder zum Bewußtsein gekommen
war und mühsam nach dem Schlosse zurück¬
hinkte, sah entsetzt den reiterlosen Ponny und
dann seine obstinaten Pferde mit dem Wagen ,

die Vereinigung der Lehrerschaft verurteilt .
Der Erzbischof hatte rin Zirkular an die
Bischöfe unterzeichnet , in dem der Gebrauch
gewisser Schulbücher untersagt wurde .

England .
* London , 4 Jan . In der Sydneystraße

herrscht Ruhe , aber die Absperrung wurde
bisher nicht aufgehoben ; die Bewohner der
Sydneystraße dürfen passieren . Eine Menge
Neugieriger drängt sich in den Nachbarstraben .
DaS Befinden der verletzten Feuerwehrleute
und Polizeibeamten bessert sich . Die beiden
Leichen , deren Köpfe vom Rumpfe getrennt
sind , bleiben im Leichenhause bis zur gesetz¬
lichen Eotenschau . ES heißt , es wurden noch
Ueberreste einer dritten Leiche , deren Er¬
kennung fast unmöglich ist, in den Trümmern
gefunden .

Italic » .
* Rom , 3 Jan . Hier ist starker Schnee¬

fall eingetreten .
Rußland .

Petersburg , 4 Jan . In Taschkent )
ist heute früh um 4 Uhr ein wellenförmiges
Erdbeben verspürt worden .

Taschkent , 4 . Jan . Durch das heutige
Erdbeben sind , wie Blättermeldungen be¬
sagen , in Wjernyj einige Gebäude ein¬
gestürzt . Die Verbindung mit Dscharkent
ist unterbrochen . In Kopel ( Provinz Jemi -
retschensk ) wurde 4,23 Uhr morgens eine
starke Erderschütterung und darauf ein
Erdstoß verspürt , wodurch Erdrisse entstanden .

Wjernyi , 4 . Jan . Das Erdbeben
dauerte 5 Minuten . Die Zahl der Umge¬
kommenen ist noch unbekannt . Sämtliche Oefen
wurden derart beschädigt , daß sie nicht mehr
heizbar sind . Es herrscht 10 Grad Kälte .

* Petersburg , 4 Jan . Nach einer amt¬
lichen Meldung wurden durch das heutige
Erdbeben in Wjernyj einige Gebäude der
Stadt und die Kaserne zerstört , wobei ein
Artillerist getötet wurde . Bisher sind in der
Stadt vierzig Leichen geborgen worden . Die
Hauptstöße des wellenförmigen Bebens er¬
eigneten sich 1 Uhr 25 Min . Petersburger Zeit .

* Taschkent , 5 . Jan . Nach amtlichen
Meldungen aus Wjernyj dauert das Erd¬
beben noch fort , hat aber nachgelassen . Vom
Militär wurden 10 Mann verwundet , einer
getötet ; von den übrigen Einwohnern wurden
über 40 getötet und viele verletzt . Alle Lehm¬
bauten der Außenstadt sind eingestürzt , sodaß
Hunderte von Einwohnern obdachlos sind . In
der inneren Stadt sind fast alle Häuser be¬
schädigt . Immerhin war das Erdbeben nicht
so schwer wie jenes im Jahre 1887 .

* Kopel (Turkestan ) , 4 . Jan . Um V- 1 Uhr
mittags und um Vs3 Uhr nachmittags wurden
hier abermals Erdstöße verspürt .

Asien .
* Mattra , 4 Jan . Der deutsche !

in welchem die Herrschaft noch immer regungs¬
los lehnte , an sich vorbeistürmen .

„ Himmlischer Vater ! " klagte er , „ was ist
das für ein Tag , nun ist der arme junge
Herr auch gewiß tot , denn mit der gnädigen
Herrschaft wird 's aus sein , da der Regen

'
sie

nicht mal ermuntert hat .
"

Er hinkte weiter , zufrieden , von dem
Blitzstrahl noch so gnädig behandelt worden
zu sein .

Der Jagdwagen des Freiherrn war un¬
gefährdet zurückgekommen , desto größer aber
das Entsetzen der Dienerschaft , als sie den
Ponny ohne seinen jungen Herrn daherstürmen
und darauf auch den Wagen ohne Kutscher
zurückkehren sahen .

Fräulein von Erminger wies die jammernde
Dienerschaft zurecht und erteilte mit großer
Energie ihre Befehle . Sie ließ die bewußtlose
Herrschaft in ihre Gemächer tragen und auf
ihren Betten niederlegen und sandte alsdann
den Kutscher des Grafen mit dem leichten
Jagdwagen nach L . , um den Arzt zu holen ,
während der Reitknecht mit einigen Stalleuten
sich auf die Suche nach dem jungen Herrn
begeben mußte . Als im Dorfe die Schreckens¬
nachricht bekannt wurde , schlossen sich viele
Landleute dem Zuge an , um sich alsdann nach
allen Richtungen hin zu verteilen , da niemand

Kronprinz wohnte heute verschiedenen sport¬
lichen Veranstaltungen des Regiments Royal
DragoonS bei , von dessen Mannschaften er
herzlich begrüßt wurde . Er verbleibt noch
weitere zwei Tage in Mattra und wird am
7 . Jan . nach Delhi Weiterreisen .

Amerika .
* Lima , 4 . Jan . Die Regierung beschloß,

den Grenzstreit mit Ecuador dem
HaagerSchiedsgerichtShofzu unterbreiten .

Ri- . Eiche Atlliltkllllgell im Bail. LerulSgeus-
^

Mil killkommellftesergtsetz.
lFortietzung . ,

n . Einkommensteuer.
Diese wird im Großherzogtum Baden

neben der Vermögenssteuer erhoben . Ihr
unterliegt das Einkommen von Grundstücken,
Gebäuden und aus dem Betrieb der Land¬
wirtschaft , eines Gewerbes , aus Arbeit und
Diensttätigkeit und aus dem Kapitalvermögen ,
nach Abzug der Schuldzinsen . — Der Wert
eines Grundstückes , das Kapitalvermögen rc .
unterliegt also der Vermögenssteuer und
der hieraus erzielte Ertrag , der Zins rc .
der Einkommensteuer .

Für den Lebensunterhalt des Steuer¬
pflichtigen und seiner Familie , für Erziehung
der Kinder , für Aerzte und Apotheker rc dars
im allgemeinen ein Abzug am Einkommen
nicht erfolgen .

Die Steuer ist in Kraft seit 1 . Januar
1886 und hat seither manigfachs Aenderungen
erlitten . Hier sollen wieder nur die neuen
Vorschriften des Gesetzes vom 27 . Mai 1910 ,
welche vom 1 . Januar 1911 an gelten , zur
Sprache kommen , soweit sie von erheblicher
Bedeutung sind :

1 . Die Einkommensbesteuerung der Reichs¬
ausländer ist jetzt ähnlich geregelt , wie
bei der Vermögenssteuer , siehe oben l ' .

2 . Die Gehaltsbezüge , welche aus einer
nicht badischen Staatskasse , ja sogar jene ,
welche aus einer reichsausländischen Kasse
fließen und die bisher steuerfrei waren , sind
jetzt steuerpflichtig , wenn der Bezugsberechtigte
im Großherzogtum wohnt . Trotzdem bleibt
eine Person , die im Reichsausland wohnt und
aus einer badischen Staatskasse Gehalt bezieht ,
auch jetzt noch mit diesem Bezug bei uns
steuerpflichtig . In dieser Art der Besteuerung
liegt ein gewisser Widerspruch . Doch berühren
diese Bestimmungen nur einen kleinen Kreis
von Steuerpflichtigen , und das Finanz¬
ministerium kann Abhilfe schaffen, wenn Un¬
billigkeiten Vorkommen.

3 . Das Steueranschlagssystsm , jenes
System , das aus dem wirklich bezogenen Ein¬
kommen zunächst einen Steueranschlag bildet
und erst aus diesem die Steuern berechnet ,

Ihat aufaehört . Es war auch den meisten

wußte , welchen Weg der junge Herr genommen
hatte . Sein Hund , der ihn ebenfalls nicht
hatte begleiten dürfen und den der Reitknecht
jetzt auf die Suche mitgenommen , fand ihn ,
bewußtlos und aus einer Kopfwunde blutend ,
unter einer Eiche liegend , auf . Sein klägliches
Geheul rief den Reilknecht und die andern in
der Nähe befindlichen Leute herbei , welche
seine Wunde notdürftig verbanden und ihn
dann nach dem Schlosse trugen .

Es war eine jammervolle Heimkehr , die
jeden ohne Unterschied mit aufrichtigem Schmerz
erfüllte , da Magnus von allen geliebt und im

Schlosse verhätschelt wurde .
Endlich kam der alte Medizinalrat , welcher

zur Vorsicht einen jüngeren Kollegen und einen
Heilgehilfen gleich mitgebracht hatte . Die
beiden Aerzte standen erschüttert vor dieser
traurigen Katastrophe , welche so jäh und ohne
irgend welche fremde oder eigene Schuld über
die letzten Sprossen eines alten Geschlechts
hereingebrochen , da sie sehr bald erkannten ,
daß bei dem Grafen und seiner Gemahlin
jede Hilfe umsonst war . Der elektrische Strahl
hatte beide Ehegatten in derselben Sekunde
getötet , kein Heilmittel der Wissenschaft ver¬
mochte sie aus dem Todesschlafe wieder zu
erwecken.

(Fortsetzung folgt . )



1 '

Pflichtigen nicht recht verständlich . Jetzt ist
für die tatsächlichen Einkommen , die in Stufen
oder Gruppen cingeteilt sind , ein Steuer¬
tarif aufgestellt worden . Die Steuersätze
dieses Tarifs nennt man Normalsteuersätze .

Von den Normalsteuersätzen kommen im
Jahr 1911 gerade 100 °/« zur Erhebung .
In künftigen Jahren können je nach der
besseren oder schlechteren Finanzlage andere
Prozentsätze erhoben werden , z . B . 90 °/« oder
410 °/« der Normalsteuersätze . An maßgebender
Stelle herrscht zwar die Meinung , weitere
Steuererhöhungen seien in absehbarer Zeit
nicht mehr notwendig . Denn der neue Tarif
bedeutet eine wesentliche Steuererhöhung , so
daß die Forderungszettel für 1911 manchen
Steuerpflichtigen eine unangenehme Ucber -
raschung bringen werden . Aber daS Er¬
trägnis der Einkommensteuer mußte
von 17,5 auf 19,8 Millionen Mark im
Jahr , also um rund 13 °/« gesteigert
werden Diese Steigerung ist bei den
unteren Einkommen etwas geringer , bei den
oberen ist sie höher .

So z . B . beträgt der neue Steuersatz bei :

Einkommen (bisher 2teneranschtaM bisher nur
900 200 .0 5,50 ^ 5,28

1200 ., 350 .. 13 > 11,55 ,.
2000 „ 750 „ 30 „ 24,75 ,
3000 1500 „ 60 „ 49,50 „
5000 „ 3600 „ 138 .. 118,80 „
6000 .. 4500 , 175 , 148,50 „
8000 ,. 6500 „ 252 ., 214 .50 „

10000 „ 9000 340 „ 297, - „
50000 .. 50000 .. 2250 „ 1980 — „

100000 ., 100000 ., 5000 „ 4290 - ,
1000000 .. 1000000 „ 50000 „ 46200 — ,

AuS diesen wenigen Zahlen ist ersichtlich ,
daß die Einkommensteuersätze nach wie vor
progressiv gestaltet sind Die Progression ist
aber nach dem neuen Tarif noch etwas kräftiger
als früher .

Während im Jahre 1910 das niederste
steuerbare Einkommen von 900 mit 0,59 °/«
und die hohen Einkommen von 200000 an
mit 4,62 °/« Einkommen belastet waren , be¬
ginnt die Abgabenskala jetzt mit 0,61 °/« und
beträgt bei 100000 ^ und mehr 5 °/« des
tatsächlichen Einkommens .

Ueber die Bildung der Steuerstufen kann
hier nicht viel gesagt werden , da der nötige

Raum nicht zur Verfügung steht Gegenüber
der bisherigen Uebung , wo jetzt Einkommen
von 900 ^ bis zu 10000für das jeweilige
volle Hundert einen besonderen Steueranschlag
und Abgabesatz hatte , steigen jetzt die Stufen
von 900 bis ausschließlich 1200 um je
100 von da an bis ausschließlich 2900
um je 200 -^ k, von da an bis ausschließlich
6000 ^ um je 300 von da an bis aus¬
schließlich 10000 um je 400 von da
an bis ausschließlich 20000 um je 500
und von da an um je 1000 ^ des auf volle
100 abgerundeten Einkommens . Dies hat
für den Pflichtigen den Vorteil , daß er immer
erst dann eine Steuererklärung abgeben muß ,
wenn sich sein Einkommen so erhöht hat , daß
er in eine neue Steuerstufe einzureihen ist .
Ter Steuersatz ist nämlich für die in eine
Stufe zusammengesaßte Gruppe von Ein¬
kommen gleich hoch ; er beträgt z . B . für die
Einkommen von 1200 und 1300 gleich¬
mäßig 13 für die Einkommen von 2900 ,
3000 und 3100 je 60 für die Ein¬
kommen von 6000 bis ausschlüßlich 6400
je 175 rc . (Schluß folgt . )

Dünger Versteigerung.
Dienstag den LO . d . M . ,

vormittags 9 Uhr , läßt das
Badische Train - Bataillon Nr 14
Len Dünger für Monat Januar
1911 meistbietend gegen Bar¬
zahlung öffentlich versteigern .

Koflieferant
empfiehlt heute lebendfrisch

eingetroffen :

Holländer Schellfische
Holländer Cabliav

Merlans , Salme, Zander
Lebende" '

/ , A«le
Frischgewäfferte

Stockfische .
Gutgcmästete

Straßburger Bratgänse
Hasermastgäklse, junge Enten

Franz . Poularden. Puten
Zunge Hahnen , Suppenhühner

MdischeHas erimstg änseM .^
Von täglichem Abschuß

UM. IW
— auch Teilftücke —

Jasamn , Wildenten
t Ziemer

—— . - s Schlegel
HirsvLL j Büge

Manlitmltilliii
Nr 59 . Auf Antrag der Erben wird über den Nachlaß der

Schaffner Franz Josef Buri Witwe , Juliane geb Zwlewagen in
Durlach , gestorben oaselbst am 18 August 1910 , die Rachlatzver -
waltnug angeordnet und als Nachlaßverwaiter Rechtsanwalt
Neuknm in Turlach bestellt

Durlach den 3 . Januar 1911 .
Hroßb . Amtsgericht .

Eine Wohnung von 2 oder 3
Zimmern auf 1 April zu ver¬
mieten _ Bäderftratze 4 .

Wohnung im 2 . Stock von zwei
Zimmern samt Zubehör an kleine
ruhige Familie auf 1 . April zu
vermieten Grötziugerstratze 18 .

Eine schöne Mansarden Wohnung
von 2 Zimmern nebst allem Zu
behör fft auf 1 . April an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres
_ Hfinzstratze 59 .

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Mansarde und allem Zubehör ist
auf 1 . April zu vermieten

Kanptkraße 84 im Laden .
Zwei große schöne 4 und 5-Zim -

mer - Wohnungen 1 . und 2 . Stock
mit Bad , Mansarden nebst reich¬
lichem Zubehör mit Aussicht aus
den Turmberg und Schloßgarten
sind auf 1 . April zu vermieten .
Näheres bei Johann Semmler ,

^Zimmermeister , Ettlingerstraße 11 .
Wohnung von 2 Zimmern samt

Zugehör ist an eine kleine Familie
auf l . April oder früher zu vermieten

_ Kirchttratze 14 .
Eine Wohnung von 2 Zimmern

und Zubehör ist auf 1 April zu
vermieten Krouenstraße 22 .

Hauptstraße 76 ist eine schöne
4 - Zimmerwohnnng mit Bad
und reicht . Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres bei

W. Herrmann .

Schöne2 Zimmecwohaung,Küche ,
Speicher uns Keller samt Zubehör
auf 1 . April zu vermieten
_ Aue , Kaiserstraße 57

Aue .
Freundl . 2-Zjmmerwohnung mit

Zubehör im 2 Stock auf 1 . April
zu vermieten . Näheres
_ Adlrrstraße 11 .

2- oder 3 - Zimmerivohnung auf
1 . Februar zu mieten gesucht . Off
u . L I'

. 8 an die Exoed . d . Bl .
Junges Ehepaar sucht auf 1 . April

eine schöne 2— 3 -Zimmer - Wohnung
mit Bad in freier Lage . Offerten
unter Nr . 2 an die Exped . d . Bl .

Schöne moderne 3 - u . 4 -Zimmer -
wohnungen mit Bad u . Zubehör
in schönster Lage , vi3 - ö - vi3 dem
Schloßgarten , auf 1 . April 1911
billig zu vermieten Zu erfragen

Wilh . Sackberger,
Architekt ,

Durlach , Turmbergstraße 17
Weingarterftr . 4 . 2 St . , ist eine

Wohnung von 4 Zimmern , Bad
und allem Zubehör per 1 . April
zu vermieten ._

2 schöne 2 - Zimmer - Woh¬
nungen im 2 und 3 . Stock mit
allem Zubehör auf 1 . April zu
vermieten , eine event . sofort . Zu
erfragen

Aue , Lindenstratze , Bäckerei .

Aue .
Wohnung mit 2 Zimmern ,

großer Küche und sämtlichem Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
_ Näheres Lindenftr . 3 .

Wohnungen zu vermieten .
Auf 1 . April eine schöne 2 -Zim -

merwohnung im Vorderhaus im
2 . Stock mit Gas und Wasser ,
sowie im Hinterhaus im 1 . Stock
eine 3 — 4 - Zimmerwohnung mit
Zubehör . Nähei es

Aue , Kaiserstraße 78 .
Möbliertes Zimmer

zu vermieten

_ Adlerstraße 28 .
Geräumiges , gesundes , gutmöb¬

liertes und ruhiges

in der Nähe des Turmbergs sofort
zu mieten gesucht . Angebote
unter Dr . k . an die Exped . d . Bl .

! W Ü818» ^ !
Aleine

SMW
Pid . 25 ^

mittelgroße . 33 H
große

« MW
Pso . 38 H

_ Psd . 25 _

slmZsru . I 'iliLlsirl

Stearinkerzen,
nicht tropsend , geruchfrei , sparsam

im Brennen .

Meerzwiebeln
Gftwirkung für Ratten u Mäuse

anerkannt vorzüglich .
Haustieren unschädlich .

MihMrank
das beste aller Putzmittel für Bleck .
Messing , Kupfer rc Paket 20

11 Pakete 2 — .
l

iisber
'z I!r»8t-

korsmellen .
not. l) 6Fl . 26UMIS86 Völ'biN'MN ffig

Äebsrs IVnKuim bei

usten
Nsiseikeit , ßotsrrli , Keuoliliuston.

koket 25 kk , Oo86 50 ?k
2u Koben in Ourloob :

/lälor - vrogeris /lug . Peter ,
lunöt 's Einhorn - /lpotbske .
Oenirsl-Vrogerie p . Vogel.

MjMilcli
wird täglich nachmittags zwischen
1 und 2 Uhr abgegeben

Eine Dreizimmerwohnung mit
Badezimmer und Balkon im 3 . Stock
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen im 4 Srock daselbst oder
bei Joh . Nortoluzzi , Karlsruhe ,
V -' ilcher straffe 7 .

tlickeffeiiii

ZclMclle
Hreise für diese Woche :

Echte Kolländer

große Fische
P ' und

Pfund Pfg -

Ferner
seinfte gewässerte

Stockfische
Pfund 25 Pfg

_

^lsmikuoli L Löb
0 . m . b. U .

in den bekannten
Verkaufsstellen .
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_ vom 4 . 4SNUSN bis vonnonsEsg ekvi, 12 . ^ SNI-SN. _
Um unfern verehrt . Hausfrauen eine Neujahrsfreude zu bereiten , haben

wir anstatt Neujahrs - Aalender sogen . „ 6 Billige Tage " angesetzt und

geben Gelegenheit zu Ersparnisse

Diabolo -Kaffee V» ll statij70nur 65 ^
Gebr . Kaffee Pfd . „ 1 25 „ 11 ^
Diabolo -Malz 30 „ 27
Diabolo -Tee V. „ „ 75 „ 68
Kakao, gar . rein „ „ 90 „ 86 „
Kakao .. „ II „ 80 .. 76 „
Cichorien .. „ 27 ., 24 „

Hirlfenfrüchle
bei 5 Pfund Abnahme

lä Gerste , mittelfein
^ Gerste , feinste

Mittellinsen Pfd . statt 15 nur 11 -ä
Hellerlinfen 20 17 .
größte Linsen „ 25 22 „
Extra Riefen 28 23 „
gefp. Erbse » „ 23 1S „
prima Delikatest ., 35 „ 28 „
Perlbohuen „ 18 » 5 .
ung . Perlbohnen ., 21 18 „
Schwefelbohnen „ „ 23 19 ..
Wachtelbohnen „ „ 21 18 „
Bruchreis 14 12 .
Baffin - Reis 18 15
Mukmen- Reis 23 IS .
Patna II 25 2« .,
Patna I „ 28 23 .,
Gerste, grob „ 15 „12 .

Gerste , mittel Pfd . statt 18 nur 15 -H
1 » .
21 ..
25 ..
33 ..
38 „
23 „
23 ..
25 „
32 ..
38 „

23
25
30
40
45
26
26
29
36

Gemiifenudrln „
Eiernudeln
In. Eiernudeln „
Haferflocken
Hafergrütze ., „
Maecaroni , keine Bruch
SPezialmaccaroni
Eier maecaroni Pfd statt 45
Rene Zwetschgen :

türkische ..
' 30 „ 24 ..

, , große ... .. 35 ,. 31 „
„ größte „ ., 45 „ 39, ,

Mischobft .. .. 30 ., 25 „
ital . Birnfchnitze „ „ 18 ., 13 „
Bamberger ., „ 23 „ 18 „
Kosol . fst . Pflanzenfett ., 65 „ 58 „
Pflanzenfett „ 60 .. 55 ,
Paraffinkerzen „ 28 „ 26 .,
Stearinkerzen „ 48 „ 46 ,
4'ollheringe St „ 6 ., 5 „
Bismarckheringe „ 7 6 „

Dose 1 .86

V TTS2 .1l

Samstag den 7 . Januar ,
abends ' »9 Uhr beginnend , findet
im Lokal unsere statutengemäße

Generalversammlung
statt , wozu wir unsere Mitglieder
mit der Bitte um zahlreiches Er¬

scheinen höfl . einladen .
Die Tagesordnung wird im

Lokal bekannt gegeben .
Anträge müssen schriftlich beim

1 . Turnwart od . r 2 . Vorstand ab¬
gegeben werden .

—_ Der Vorstand .

GesellsLajt „Loreley -
Tmlach.

Hierdurch mache ich auf die am

Samstag um Vs8 Uhr im Lokal

stattfindende Henkralversamrukung
aufmerksam . Ich bitte , von der

Einladung des Stenogr . - Vereins

Stolze - Schny zahlreichen Gebrauch
zu machen und entsprechend recht¬
zeitig im Lokal sich einzufinden .

Der Borstand .

klSnnsi' gessngvöi 'öin
ödes -Anzeige .

Es hat Gott gefallen , heute mittag
12 Vs Uhr unseren geliebten Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Kirchenrat

srielricll TecUel
StaiWcrec und Man a . I.

nach kurzer Krankheit im 89 . Lebensjahr zu sich zu nehmen .

Dur lach den 4 . Januar 19ll .

zur Namen der trauernden Hinterbliebenen :
II » k' iivrlriel » ILevkIel . Istofessor in Kalle.

Die Beerdigung findet Freitag den 6 . Januar , nach¬

mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Sparsame Hausfrauen
decken ihren Bedarf an Brot in der

und itt den 61 kannten WerKaufskellen
Grotpreise : — 3ü —

Am nächsten Samstag de «
7. Januar , abends Vs9 Uhr be¬
ginnend , siiidtt im Lokal ( roter
Löwen ) unsere statutengemäße

Generalversammlung
statt , wozu wir unsere Mitglieder
mit der Bäte um zah !r >iche « Er¬
ich , inen höfl . einladen Tie Tages¬
ordnung wird im Lokat bekannt
gegeben . Anträge müssen schriftlich
längstens dis Freitag abend beim
1 Vorstand lingereicht s . in .

_ Der Borstan d

EoriMMiilLk sturich .

1300 Gramm Weißbrot
650 „ „

1300 „ Schwarzbrot
650

38 H
iS ^

33 ^
17

Werkaufskellen in
Vunlavl ,
K » nls »» uks
Lnolringsn .

vLSurvbvr ,
stehender , 3 kl? , System Benz ,
Glührohrzündung , wegen Einrich¬
tung von elektrischem Betrieb
spottbillig zu verkaufen .

Itrrütx ,
Büro u . Vertrieb techn. Neuheiten ,
Karlsruhe , Rheinstr . 69 , Tel . 2787

vLvUpLPPV
in allen Slärttn , sowie

Zachlick Md
"

empfiehlt billigst

Holzhandlung ,
InU Trisär . LeUruiäd .

ItaMeii - UiltttslütjWgs -
Pereiii Imliich .

Sonntag den 15 . Januar ,
nachmittags Vs3 Uhr , findet im
Saale zur Alten Residenz unsere
diesjährige

Generalversammlung
statt .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Schriftführers .
2 . Bericht des Kassiers .
3 . Bericht der Rechnungsprüfer .
4 . Neuwahl der ausscheidenden

Vorstandsmitglieder und der
Rechnungsprüfer .

5 . Anträge und Verschiedenes ,
sowie Regelung der Beiträge .

Anträge müssen spätestens Don --

nerstag den 12 Januar beim Vor¬
stand eingereicht werden .

Vollzähliges Erscheinen der Mit¬
glieder erwartet

_ Der Borstand .

MMIiMillioiiiaIiirlch
IM .

Samstag den 7 . d . Mts . ,
abends Vs9 Uhr , findet im Gast¬
haus zum „ Lamm " unsere jährliche

Generalversammlung
statt , wozu wir unsere werten Mit¬
glieder mit der Bitte um zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen
ganz ergebenst einladen .

Tagesoidnung wird im Lokal
bekannt gegeben .

Der Borstand .

MM »! ZrieWsU
( Glllladl ) .

Samstag den 7 . Januar ,
abends Vs8 Uhr :

Mristkaumfeier
unter Mitwirkung des Humoristen
I Fröhlich .

Stammgäste und Freunde sind
höflichst eingeladen .

Kerrnann Schenket ,
Metzger und Wirt .

Etwa zugedachte Gaben sind
längstens bis Freitag abend ab -

znaeben _
Zur

« WWM
am 7 . Januar 1811 , abends -
ttz8 Uhr , unter der freundlichen
Mitwirkung des Zitherbundes
„ Edelweiß " lade ich hiermit meine

Gäste , sowie Freunds und Gönner
freundlichst ein .

Hochachtungsvoll
8tl

'
x zur StMMlülh .

Konsum - Leretn Tmlach.
In unserem Hauptgeschäft

Zehntstraste 2 ist zu fi derTageszeit

gute Wikch
zu haben . Der Borstand .

Morgen , Freitag

wird V
' .

016 ^ ör § snssrr

_ zum Löwenbräu
Eine zuverlässige Frau sucht

Arbeit im waschen . Zu erfragen
Lammstraße 10 , 2 . Stock .

Ewige Hundert gebrauchte Back »

steine
'
sind abzugeben

_ Kelterstratze 5
Ein neuer Rost mit Matratze

ist billig zu verkaufen . Wo ? sagt
die Expedition dieses Blattes .

MMWche Mtlenm arn 6 . Kn .
Zunächst noch stellenweise Schneefälle,

später kälter.
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